
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 3 - Recht und Ordnung 
 

Vorlage Nr. 212/08 
 
 

Betreff: 
 

Zirkusgastspiele in Rheine 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Haupt- und Finanzaus-
schuss 

20.05.2008 Berichterstattung 
durch: 

Herrn Reiske 
Herrn Künstler 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
32 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein  

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 

ca. 1.000 € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 

      € 

Eigenanteil 
 
 
 

      € 

Jährliche Folgekosten 
 

 keine 
 

      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 212/08 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt auf Antrag der Fraktion Bündnis 
90/DIE GRÜNEN, den Zirkusunternehmen eine Nutzungsgenehmigung zu ertei-
len, die die Leitlinie für die Haltung, Ausbildung und Nutzung von Tieren in Zir-
kusbetrieben oder ähnlichen Einrichtungen des Bundesministeriums für Verbrau-
cherschutz, Ernährung und Landwirtschaft erfüllen. 
 
 
Begründung: 
  
Durchschnittlich zweimal jährlich gastiert in Rheine ein Zirkus, der sein Zelt auf 
dem Elisabeth-Kirmesplatz aufschlägt. 
 
Die Zirkusunternehmen sind nach eigenen Angaben gerne in Rheine zu Gast, da 
die Zirkusbesucher aus Rheine und Umgebung ein sehr zuverlässiges Publikum 
sind. 
 
Im ersten Quartal 2008 war ein Großzirkus in Rheine, weitere Verträge sind zur-
zeit für das Jahr 2008 und darüber hinaus nicht abgeschlossen. Im Rahmen ihrer 
Tourneeplanungen haben sich jedoch einige Zirkusunternehmen gemeldet. 
 
Mit den Zirkussen wird für die Inanspruchnahme des Kirmesplatzes ein soge-
nannter öffentlich-rechtlicher Vertrag abgeschlossen. 
 
Unter anderem enthält das Vertragswerk die Bedingung, dass das Zirkusunter-
nehmen die tierschutzrechtliche Genehmigung für die Zurschaustellung von Tie-
ren gemäß § 11 Tierschutzgesetz vorzulegen hat. Diese Genehmigung wird von 
der zuständigen Veterinärbehörde des Hauptsitzes des Zirkusunternehmens er-
teilt. 
Unabhängig von dieser Regelung wird das Veterinäramt des Kreises Steinfurt von 
der Stadt Rheine über Zirkusgastspiele informiert. Der Kreisveterinär führt re-
gelmäßig – teilweise mit der örtlichen Ordnungsbehörde – örtliche Kontrollen 
durch. 
 
Die Fraktion B 90/Die Grünen beantragt mit Schreiben vom 11. April 2008, dem 
Nutzungsvertrag für den Kirmesplatz auch die „Leitlinien für die Haltung, Ausbil-
dung und Nutzung von Tieren in Zirkusbetrieben oder ähnlichen Einrichtungen“ 
zugrunde zu legen. 
Nach diesem Erlass des Bundesministeriums für Verbraucherschutz, Ernährung 
und Landwirtschaft sowie der darin enthaltenen ergänzenden Stellungnahme der 
tierärztlichen Vereinigung für Tierschutz und der Bundestierärztekammer werden 
das Mitführen und der Auftritt von Menschenaffen, Tümmlern, Löwen, Tigern, 
Panthern, Leoparden, Delfinen, Greifvögeln, Flamingos, Pinguinen, Nashörnern, 
Wölfen, Giraffen und Elefanten ausgeschlossen. 
 
Diese ministeriellen Leitlinien sind Handlungsanweisung für die Veterinärbehörde, 
die die eingangs genannte Genehmigung nach § 11 des Tierschutzgesetzes er-
teilt. 
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Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, im Rahmen der Vertragsfreiheit diese Aus-
schlussregelungen in den Vertrag mit den Zirkusunternehmen aufzunehmen. 
 
De facto würde dieser Vertragsbestandteil jedoch bedeuten, dass Zirkusgastspie-
le in Rheine nicht mehr stattfinden, da jeder klassische Zirkus zumindest einige 
der aufgezählten Tiere in seinem Programm hat. Nicht ausgeschlossen ist, dass 
ein Zirkusunternehmen die Stadt Rheine wegen der Restriktionen verklagt. 
 
Über Erfolgsaussichten einer derartigen rechtlichen Auseinandersetzung können 
keine Prognosen abgegeben werden. 
 
 
Anlagen: 
 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 11.04.08 
 


